
Gegen 
«Heldengedenken» von 
NS-Verbrechern 
in Radolfzell

Für 
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des Widerstands
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Die NS-Vergangenheit der Stadt 
motiviert auch heute noch Neonazis, 
nach Radolfzell zu kommen und am 
Volkstrauertag ihren «Helden» zu gedenken. 
Dagegen muss ein Zeichen gesetzt werden: 
Wir wollen gemeinsam mit Ihnen die 
Stadtgeschichte aufarbeiten und über 
die rechtsradikale Partei «Der III. Weg» 
informieren. 

Die SS-Kaserne, das Denkmal am 
ehemaligen «Horst-Wessel-Platz», die
SS-Schießanlage und Straßennamen

erinnern noch heute daran, was
einst in Radolfzell vor sich ging. 

Wir wollen am Volkstrauertag nicht
vergessen, welche Grausamkeiten
Deutsche in Radolfzell ausübten,

sondern über die NS-Verbrechen und 
den Widerstand dagegen sprechen. 

Immer noch sind 
Anhänger*innen des Faschismus 
in Radolfzell unterwegs 
und zeichnen das Stadtbild 
durch Aufkleber oder Aktionen.

Deshalb gilt es heute wie damals, 
Widerstand dagegen auf die Straße zu

bringen – jede Unterstützung ist herzlich
willkommen!




